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Biertel;ährlicher Abonnements Preis
Jnferate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in derp 9für Halle und unſere unmittekdaren L r C 0 1 i 4 C v Buchhandlung von H. Kirchner,

Abncehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Unvverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 0.Poß Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

1607.
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Dentſchland.
Berlin, d. 7. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Amtmaännern Lucke in Bleeſern und Fritzſche zu
Borſchütz im Regierungs Bezirk Merſeburg den Rothen
Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Merſeburg. Jn Stelle des ausgeſchiedenen Buür
germeiſters Ul rich zu Bitterfeld iſt der Civil-Supernume-
rar Dr. Liepe aus Berlin zum Buürgermeiſter in Bitter-
feld erwählt und beſtätigt worden.

Der Oekonomie-Commiſſarius Carl Wilhelm Elten
iſt als Spezial-Commiſſarius der königl. General Kommiſ-
ſion der Provinz Sachſen vom 1. Mai er. ab in Weißen-
ſee ſtationirt worden.

Zu der erledigten zweiten Diakonatſtelle an der Stadt-
pfarrkirche zu Wittenberg, Diöces Wittenberg, iſt der bis-
herige dritte Diakonus an dieſer Kirche, Profeſſor Dr.
Schmieder, berufen und kirchenregimentlich beſtätigt
worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Gormar,
Diöces Muhlhauſen, iſt der bisherige Paſtor extraord.
Böötticher in Muhlhauſen berufen und kirchenregiment-
lich beſtätigt worden.

K Berlin, d. 6. Mai. Jn unſerer Stadtverordne-
ten Verſammlung hat in der vorigen Woche noch einmal
ein heftiger Kampf wegen der mit zeitweiliger Entziehung
ihrer bürgerlichen Ehrenrechte beſtraften hieſigen Einwoh-
ner ſtattgefunden. Der Magiſtrat hatte abermals remon
ſtrirt, auf die hervorragende Stellung Mehrerer der Be-
troffenen hingewieſen und deshalb eine Verwandlung der
Strafe in Geld beantragt. Einige der Stadtverordneten
theilten dieſe Anſicht, Andere aber beharrten mit großer
Feſtigkeit dabei, daß die Vernachläſſigung ihrer buürgerli-
P Pflichten, namentlich in Bezug auf die öffentlichen

ahlen, unter dieſen Umſtänden nur um ſo ſtraffälliger

Halle, Sonnabend den 9. Mai
Hierzu eine Beilage. T 1I846.

ſei. Dieſe letztere Anſicht drang durch und es wurde denn
endlich der definitive Beſchluß gefaßt, ſieben Mitbärgern
auf ſechs Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte zu entziehen;
zugleich erhielt der Magiſtrat den Auftrag der Strafvoll-
ſtreckung. So iſt denn dieſe Angelegenheit nunmehr erle-
digt und die Art und Weiſe ihrer Erledigung als eine ſehr
bedeutſame zu bezeichnen. Das Beiſpiel der Hauptſtadt
wird nicht ohne Nachahmung bleiben und dadurch hoffent-
lich abermals ein Schritt zur Kraftigung und Belebung
unſeres Gemeindelebens geſchehen ſein.

Jn Bezug auf unſere Bankangelegenheiten verwirren
ſich die Dinge ſehr. Die Jhnen gleich mitgetheilten Be-
denken ſind allgemeiner geworden und beſonders wird
behauptet, daß gegen die Banknotenemiſſion der konigli-
chen Bank von einem höhern Beamten des Staatsſchul-
denweſens Verwahrung eingelegt ſei, weil derſelbe darin
einen Konflikt mit dem Staatsſchuldengeſetz von 1820 er-
blicke. Bekanntlich iſt die Hauptverwaltung eben zur Auf
rechterhaltung des Geſetzes von 1820 eidlich verpflichtet. Ge
genwartig circuliren nun zwei Geruchte: nach dem einen
wurde die Emittirung von 10 Millionen Banknoten wirk
lich ſiſtirt werden; nach dem andern ware eine amtliche
Bekanntmachung des Miniſters Rother zu erwarten, worin
die aus dem Geſetz von 1820 hergeleiteten Bedenken be
ſeitigt wurden. Der materielle Effekt dieſer Wirren iſt be
reits geweſen, daß die Actiencourſe, welche nach dem Er-
laß der Bankordre ſofort in die Höhe gingen bereits ſammt-
lich wieder gefallen ſind.

Königsberg, d. 4. Mai. Nach dem fruüher in die
ſen Blättern ſchon erwähnten Erlaß des Ober-Prä-
ſidenten, ſoll die freie evangeliſche Gemeinde nunmehr
unter polizeiliche Aufſicht geſtellt werden. Die Anzahl der
Gemeindemitglieder mehrt ſich. Am 2. d. M. ließ der Re
ſtaurateur Hr. M. ſein jungſtgebornes Kind in ſeiner Be
hauſung von dem Prediger dieſer Gemeinde taufen.

(Berl. Voſſ. Ztg.)



Neiſſe, d. 2. Mai. Die Anzeigen in der Schleſiſchen
und Breslauer r Entweichung des Jnſur-

ygenten Offiziers Jan owski, werden von dem hieſigen
Bürgerfreunde ohne allen Beweis als unrichtig bezeichnet,
und doch hat man uüber ein etwaiges Verunglucken deſſel-
ben wie angenommen wird bis heute noch nichts er-
fahren, vielmehr tritt der Verdacht einer Entweichung im-
mer mehr hervor, da heute Mittag 7 JnſurgentenOffi
ziere darunter Alois Starſinski, älteſter Bruder des
hier befindlichen Jnſurgenten Generals Starſinski dem
Beiſpiele Tyſſowski folgend, ſich aus dem Staube mach-
ten, nachdem ſich dieſelben in der Schminderſchen Kondi-
torei vorher noch zur Reiſe geſtärkt hatten. Drei dieſer
Herren ließen ihre rothen Mutzen zuruck und wurden noch
geſehen, als ſie in den Wagen ſtiegen welcher unweit der
Konditorei ihrer harrte, und in Carriere zum Breslauer
Thore hinausfuhren. Einer jedoch hatte das Ungluck, von
dem Unteroffizier, welchem die Aufſicht uüber die Polen
übertragen iſt, wieder eingefangen zu werden, da derſelbe
zu Fuß nicht ſo raſch entkommen konnte; verſuchte aber
ſeine Freiheit fur 20 Thlr. zu erkaufen, was ihm bei dem
ſtrengen Pflichtgefuhl des Unteroffiziers nicht gelang. Mor-
gen ſollen 7 Jnſurgenten von hier abgefuührt werden, um
ſie der Unterſuchungs Kommiſſion in Krakau auszuliefern.
Das dazu erforderliche Begleitungs-Kommando von 1 Un-
teroffizier und 7 Huſaren traf heute hier ein. Das hatten
die Jnſurgenten auf irgend eine Weiſe erfahren. Jn der
Furcht vor einer zu harten Strafe liegt daher lediglich der
Grund zu ihrer Entweichung. Jn einem ſpaätern Be-
richt vom 3. heißt es: Geſtern Vormittag entwichen drei
der hier befindlichen polniſchen Jnſurgenten. Heute fruh 8
Uhr wurden deren drei durch ein Huſaren-Kommando ab-
gefuührt, wie verlautet, um an die ruſſiſchen Behörden ab-
geliefert zu werden. Nicht ungeſtraft zu bleiben wußte
jeder dieſer Männer, daß aber Preußens mildes Gericht
eintreten werde, hoffte auch Jeder. Die Hoffnung iſt zer-
ſtort und die Zukunft erſcheint ob der Ungewißheit graufig.

Gerade derjenige der Entwichenen, welcher von dem
Unteroffizier wieder ergriffen wurde, iſt aus RuſſiſchPolen,
ſein Schickſal findet hier große Theilnahme. (Schleſ. 3.)

Poſen, d. 4. Mai. Der geſtrige Jahrestag der be-
ruhmten polniſchen Conſtitution vom 3. Mai 1791 iſt bei
uns ohne alle Ruheſtörung vorubergegangen, wiewohl nach
eingegangenen Drohbriefen an dieſem Tage unruhige Auf-
tritte ſtatthaben ſollten und die Behörden dadurch zu eini
gen jedenfalls dankbar anzuerkennenden Vorſichtsmaßregeln
ſich hatten beſtimmen laſſen. Jnzwiſchen ſollen doch Nach
richten eingetroffen ſein, daß in demſelben Walde

von Wiecz, wo unlangſt mehre Fluchtlinge ergriffen wur-
den, abermals Jnſurgentenhaufen hauſten, weshalb in

der Nacht vom 2. zum 3. Mai zum zweiten Mal ein Mi-
litairdetachement zur Durchſuchung dieſes Walddickichts ab
geſendet wurde, das aber diesmal das Neſt leer fand.
Ob die Anzeige auf falſchen Vorausſetzungen beruhte oder
die Fluchtlinge von dem Anrucken des Militairs Nachricht
bekommen hatten, muß dahingeſtellt bleiben. Dem
Vernehmen nach ſind bei der vor wenigen Tagen ſtattge
habten Verhaftung eines katholiſchen Geiſtlichen in der
ſechs Meilen von hier gelegenen Stadt Koſten einige Un-
ordnungen vorgefallen, indem eine Anzahl Einwohner ſich
der Arretirung des Prieſters widerſetzen wollte; indeſſen
iſt derſelbe doch zur Haft gebracht und die Gegner des Ge
ſetzes dürften ihren Lohn zu erwarten haben. Vorgeſtern
wurde eine Anzahl Gefangener in zwei großen Poſtwagen

von unſerer Feſtung fortgebracht, jedoch nicht auf dem
Wege nach Sonnenburg oder Schleſien, ſondern in ent-
gegengeſetzter Richtung; und geſtern wurden wiederum
mehre Verhaftete, die aber den untern Volksſchichten an
zugehören ſchienen, hier eingeliefert. (D. A. Z.)

Poſen, d. 4. Mai. Geſtern lief eine Nachricht aus
Koſten ein, die das Revolutions-Thema wieder lebhafter
in Anregung brachte. Folgendes ſcheint ſo ziemlich der au-
thentiſche Thatbeſtand zu ſein. Man hatte gefliſſentlich das
Gerücht verbreitet, daß man am Freitag den Probſt in
Koſten, als politiſch verdächtig, verhaften wolle. Das
nun zu verhindern, verſammelte ſich eine große Menſchen
maſſe auf den Straßen, regte ſich durch Branntweingenuß
gehörig auf und fuhrte eine ſo drohende Sprache, daß die
dort ſtehende Eskadron Huſaren unter Waffen treten mußte.
Weit entfernt, ſich dadurch einſchuchtern zu laſſen, riß die
zu Hunderten angeſchwollene fanatiſirte Volksmaſſe einen
Huſaren vom Pferde und mißhandelte denſelben. Nach
dieſem Angriff auf die bewaffnete Macht ward zu flachem
Einhauen befohlen, bei welcher Gelegenheit allerdings wohl
etliche Hiebe gefallen ſein mogen, da gewiß iſt, daß meh
rere Verwundungen vorgekommen ſind, wenn gleich die
hier curſirende Zahl von 18 Bleſſirten wohl entſchieden
übertrieben iſt. Das Ganze giebt leider einen ſchlagenden
Beweis daß die Stimmung im Großherzogthum noch kei-
nesweges beruhigt iſt, und man immer Mittel zu finden
weiß, die Aufregung zu erhalten. Hier hat ſich auch das
Gerucht verbreitet, daß der greiſe Probſt B., der ſeit No
vember v. J. hier gefangen fitzt, ſo wie die Frau des be
ruühmten Dr. G., der ſeit März d. J. arretirt iſt, aus
Schmerz und Verzweiflung wahnſinnig geworden nach
Owinsk gebracht ſeien. Was Erſteren betrifft, ſo ſitzt er
noch ruhig in ſeinem Arreſt; Letztere befindet fich im Au
genblick gar nicht hier. Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag ward eine zweite Expedition behufs der Ver
haftung der noch nicht eingebrachten beiden Fluchtlinge
Magdezynski und Konkiewicz, zu Durchſuchung des Wal
des bei Lubau, wo man dieſelben geſehen haben wollte,

'beordert. Allein dies Detachement, beſtehend aus 80 M.
Infanterie und 30 Huſaren, kehrte gegen Mittag unver
richteter Sache zuruck. (Berl. Voſſ. Ztg.)

Dresden, d. 30. April. Der Ruücktritt des Herru
v. Könneritz vom Juſtiz-Departement und ſein Erſatz durch
Herrn v. Langenn iſt als gewiß anzunehmen. Beides ſoll
jedoch erſt nach dem Schluß des Landtags erfolgen, damit
es nicht ſcheine, als habe auf dieſen Perſonenwechſel das
Kammervotum Einfluß geuübt, welches ſich einſtimmig fur
öffentliches und mundliches Gerichtsverfahren und gegen
den von Herrn v. Könneritz eingebrachten Prozeßentwurf
ausgeſprochen hat.

Vom Rhein, d. 2. Mai. Jn Oeſterreich wird man
ſich billig daruber wundern daß ein ſo auffallender Wech
ſel in den Anſichten der Regierung über die öffentliche
Meinung eingetreten iſt. Wahrend jene früher dort Alles
ignorirte, was gegen Oeſterreich geſprochen wurde, waäh
rend man ſogar ſich im Jnlande das Lob verbat, aus der
richtigen Konſequenz, daß, wer einen ſcheinbaren Werth
auf das Lob lege, dadurch ſelbſt der öffentlichen Meinung
eine Macht einräume, iſt das öſterreichiſche Gouvernement
jetzt eifrig bemuüht, beinahe täglich die auswärtigen Blaät-
ter zu widerlegen, ſo oft ſie etwas über Galizien bringen,
was nicht mit den Regierungs- Anſichten ubereinſtimmt. Ge-
rade weil die Regierung fruher die Preſſe ganz ignorirt
hat, liegt darin aber das Zugeſtändniß, daß auch ſie jetzt
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re
der moderne“ Geiſt endlich ereilt, daß ſie erkannt hat, wie
die Preſſe, die öffentliche Weinung, jetzt nicht mehr zu über
ſehen ſei; es liegt darin die Anerkennung, daß Oeſterreich
nicht mehr ohne die Zuſtimmung der Welt bleiben wolle.
Wer aber dies einmal anerkennt, muß auch danach han-
deln, muß auch dem Geiſte der Zeit ſein Recht einräumen.
Von einem ſich ſo klaren Gouvernement, wie das oſterrei
chiſche iſt, läßt ſich daher erwarten, daß es jetzt in eine
neue Periode der Entwickelung treten werde, die immerhin
langſam ſein mag, aber doch immer eine andere ſein muß,
als die fruühere.

Augsburg, d. 2. Mai. Wir müſſen von geſtern
hier vorgefallenen Ereigniſſen berichten, welche auf die Ge-
ſchichte Augsburgs einen boöſen Fleck werfen! Wir haben
hier einen Seandal erlebt, genau ſo wie er vor zwei Jah
ren aus derſelben Urſache, der Biertaxe, in Muünchen
ſtattfand. Schon um 6 Uhr begann ein Theil der hier in
Garniſon liegenden Chevauxlegers Raufereien in der Vor-
ſtadt, um 7 Uhr geſellten ſich die Fabrikarbeiter, beſon-
ders aus der mechaniſchen Spinnerei, dazu, und nun be-
gann eine Zerſtörung in beinahe ſämmtlichen Brauereien,
die kaum zu beſchreiben iſt. Fenſter, Läden, Thuren,
Hefen, Alles wurde zerſchlagen; Schreiber dieſes, in einer
derſelben wohnend, war ſelbſt ſo glucklich, einige Steine
von ganz gewichtiger Sorte in ſeine Wohnung zu erhal-
ten. Erſt um 9 Uhr ſchritt die bewaffnete Macht ein,
doch dauerte es noch lange, ehe die Ruhe ganz wieder
hergeſtellt war. Auch heute Abend befurchtet man allge-
mein eine Wiederholung, doch wollen wir hoffen, daß
Maßregeln getroffen werden, um alle etwanigen Verſuche
im Keime zu erſticken.

Augsburg, d. 3. Mal. Die ruheſtörenden Auftritte
haben ſich nicht wiederholt. Für den Fall, daß irgendwo
ein Verſuch gemacht worden wäre, waren die ernſteſten
Maßregeln getroffen. Die geſammte Garniſon ſowohl als
die Landwehr war aufgeboten. Von den Abendſtunden an
ſah man die Hauptplatze und Communicationspunkte von
ſtarken Abtheilungen bewaffneter Macht beſetzt, während
größere und kleinere Züge Chevaupxlegers mit gezogenem Saä
bel die Straßen durchritten, um jede Zuſammenrottung
unmöglich zu machen; indeſſen ſchien ſich nirgend eine Nei-
gung zu letztern zu zeigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. April. Es wurde in der geſtrigen

Unterhaus-Sitzung von Herrn Poulett Scrope, Mitglied
fur Stroud, zu Gunſten Jrlands eine Bill angekundigt,
welche fur dieſes Land von Bedeutung werden kann, falls
ſie zum Geſetz erhoben werden ſollte. Dieſelbe betrifft
nämlich die Urbarmachung der in Jrland vorhandenen wus-
ſten Ländereien, deren Umfang im Ganzen ungefähr
6,290,000 Acker beträgt, wovon jedenfalls uüber zwei
Drittheile urbar gemacht werden konnen. Der Vorſchlag
des Antragſtellers geht nun auf Errichtung einer Kommiſ-
ſion, welche Landſtrecken, nicht unter 1000 Acker auf ein-
mal, ankaufen und dann in kleinere und groößere Guter
von 5 100 Acker für längeren Pacht, Erbpacht, auch
fur Verkauf gegen Bezahlung in leichten Terminen thei-
len, die Urbarmachung auch beziehentlich erleichtern ſolle.
Anderthalb Millionen Pfd. St. würden auf dieſe Art ſe-
gensreich angelegt und eine reiche Quelle von Arbeit fur
unbeſchaftigte Leute beſchafft werden. Der Miniſter des
Innern äußerte zwar einigen Zweifel, ob die Anlegung
öffentlichen Kapitals da vortheilhaft ſein kounne, wo ſich

3

bisher trotz der Nähe eines Landes mit Ueberfluß an Pri-
vat-Kapital, das jede Gelegenheit zum Gewinn emſig auf
fuche, von dieſem nichts hingewendet habe. Jndeſſen er-
klärte er, ſich dem Einbringen einer ſolchen Bill nicht wi-
derſetzen zu wollen.

Die Rüſtungen dauern ununterbrochen fort. Maga-
zine und Arſenale werden mit Kriegsmaterial gefullt; auf
den Docks iſt Alles in Thatigkeit. Die Suüdkuüſte Englands,
beſonders in der Gegend von Portsmouth, wo die Trup-
peneinſchiffungen nach Jndien und Canada ſtattfinden, hat
bereits ein ganz kriegeriſches Anſehen. England will auf
alle Wechſelfälle vorbereitet ſein.

Spanien.
Man hat Nachrichten aus Galieien vom 26. Aprik.

An dieſem Tage war der Generalcapitain Villalonga in
Lugo eingeruückt. Dieſe Stadt hatte das erſte Signal zur
Jnſurrection gegeben. Die Truppen der Königin haben zu
Lugo 300 Gefangene gemacht. Der Bericht von dem Sieg
des General Concha iſt am 27. April nach Madrid gelangt.
Es beſtätigt ſich vollkommen daß 1400 Jnſurgenten unter
dem Commando des Brigadier Solis am 23. April zu
Sanct Jago die Waffen geſtreckt haben. Solis und die
andern Häupter der Rovelte ſind unter guter Bedeckung
nach Corunug abgefuhrt worden. Die Provinz Orenſe iſt
von den Jnſurgenten geräumt worden. Don Joachim
Bayona, der neu ernannte Generalcapitän, iſt am 24. April
zu Burgos eingetroffen. Am 27. April, als dem Geburts
tag der Königin Chriſtine, ſollten ihr ſämmtliche Muſik
corps der Garniſon von Madrid am Abend auf dem Platz
vor dem Schloß eine Serenade bringen.

Literariſches.
Betrachtungen über Rationalismus und Offenbarung. Ein

Verſuch zur Verſtändigung von Dr. Chriſtian Weiß.
Eisleben 1846. Druck und Verlag von Georg Rei-
chardt.

Aus dem Schatze eines erfahrungsreichen Lebens und eines zur Al
tersweisheit gereiften Geiſtes werden hier gebildeten Leſern theologiſche
Betrachtungen dargeboten die von Neuem dafür zeugen, daß der ſo
oft todtgeſagte Rationalismus Lebensmächte in Fülle in ſich virgt und
wohl im Stande iſt, ſich zu vertiefen, zu verjüngen, zu verklären.
Der ehrwurdige Verfaſſer lebt der Ueberzeugung, daß die Meiſten von
denen, die ſich jetzt mündlich und ſchriftlich uber theologiſche und kirch
liche Angelegenheiten ſtreiten, ſich ſelten der leßten Gründe be
wußt ſind, auf welchen ihre Anſichten beruhen. Um daher das Un
nutze in den ſo vielfachen Differenzen zu beſeitigen, und den Streit,
welcher noch fortgeſetzt werden müſſe, überall auf ſeine Hauptpunkte
hinzuführen, ſei Verſtändigung nöthig. Einen Verſuch zu ſolcher
Verſtändigung biete gegenwärtige Schriſt dar. Nachdem in der Ein
leitung der Rationalismus im Denken überhaupt und in der Moral
und Religion begrifflich beſtimmt worden iſt, wird zur Erörterung des
chriſtlichen Rationalismus, als zum Hauptgegenſtande des
Buchs, übergegangen, und die göttliche Offenbarung als allmähli-
ches, naturgemäßes Durchbrechen der ewigen Wahrheit
im Geiſte der Meuſchheit, nach ihrem Anfang, nach ihren ſchein
baren Hemmniſſen, und nach ihrem unendlichen Fortgang dargelegt,
wobei mit beſonderem Nachdruck darauf hingewieſen wird, daß die Ent
wickelung der Offenbarung keineswegs mit dem Erſcheinen Chriſti fur
alle Zeiten beſchloſſen und vollendet fei, ſondern daß es auch eine Offen
barung nach der Zeit Chriſti gebe, die aber, wenn auch mit der im
Erlöſer gegebenen Offenbarung nach ihrem Prinzip ſowohl, als nach
der Art ihrer Mittheilung innig zuſammenhängend, nicht von einan
beſtimmten Jndividuum, nicht von einem abermaligen Geſandten Got
tes zu erwarten, ſondern als Fortentwickelung der Offenba
rung im Geiſte der Menfchheit, im Geiſte der Gemeinde
zu verſtehen ſei. Gerade in dieſer Begründung einer auch nach Jefu
Erſcheinen fortgehenden Gottesoffenbarung möchte das eigenthümliche
Verdienſt dieſes in anſpruchsloſer Ruhe und Nüchternheit, aber darum
eben um fo anſprechender und anziehender geſcheiebenen Büchleins zu

finden ſein. B.



FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Der 27. April ſchlug unſern Herzen
eine tiefe Wunde, indem er unſern guten
Vater, den Königl. Revierförſter Johann
Friedrich Schippau, in einem Alter
von 76 Jahren, und zugleich unſere theure
Mutter, Chriſtiane Caroline geborne
Reifſchneider, im 66. Lebensjahre von
unſerer Seite riß. Allen Freunden und
Verwandten widmen dieſe Trauerkunde mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Schönburg, Merſeburg, Machen

und Langenleibe-Niederhain,
den 1. Mai 1846.

Bekanntmachungen.
Verkaufs- Anzeige.

Das von dem verſtorbenen Bürgermei-
ſter Oehlſchläger zu Aken an der Elbe
hinterlaſſene, daſelbſt belegene und im vor-
züglichſten Zuſtande befindliche Gut, beſte-
hend aus irca 306 Morgen Aeckern, größ
tentheils Weizenboden, Wieſen und mehre
ren Gärten, ſoll mit der ganzen diesjähri-
gen Ernte und dem vorhandenen Vieh, als
H9 Pferden, 18 Stück Rindvieh und 300
Stück Schaafen und Lämmern 2c., inglei-
chen nebſt allen ſonſtigen, vollſtändig kom
pletten, Jnventarienſtücken, ſofort aus freier
Hand verkauft werden. Kaufliebhaber wer
den erſucht, wegen Beſichtigung dieſes Guts
ſich entweder an den Bürgermeiſter Hundt
in Aken oder an den gegenwärtigen Guts-
Adminiſtrator Lange zu wenden und mit
Erſterem in Unterhandlung zu treten. We-
gen der Nähe des Elbſtroms, der niedrigen
Tagelohnsſätze in Aken und der bei dem
Gute befindlichen geräumigen Gebäude iſt
daſſelbe ganz beſonders zur Fabrik geeignet;
auch können dem Käufer auf desfallſigen
Wunſch über 100 Morgen Pachtäcker mit
abgetreten werden.

Holz Auction.
Dienstag den 19. Mai d. J. ſollen in

hieſiger Forſt
28 birkene und

circa 400 kieferne Reiſig Schocke
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige
wollen ſich am gedachten Tage Vormittags
9 Uhr auf dem Schlage, am Bitterfelder
Wege, einfinden.

Pöplitz, den 6. Mai 1846.
Der Förſter Zſchintzſch.

Montag den 11. d. M. Kalk in der
Ziegelei zu Trotha.

4

Altes Schmelz- und Guß-Eiſen kauft
in größeren und kleineren Poſten zum
höchſten Preis

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 28
und

vor dem Klausthor Nr. 2163
Robert Lehmann.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Einem geehrten hieſigen und auswärti-
gen Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich den Sommer durch Pelzwaaren zur
Aufbewahrung gegen Mottenfraß über
nehme.

C. H. Schmidt, Kürſchner.
Stadt Berlin.

Ein Gaſthof in einer lebhaften Mit
telſtadt, mit guter Nahrung, kürzlich neu
gebaut, welcher 15 Gaſt und Logir-Zim-
mer und für 40 Pferde Stallung hat, ſoll
für den civilen Preis von 6500 Thlr. ſo
fort verkauft werden.
J. G. Fiedler in Halle a. S.

Ein ſehr hübſches Landgut, mit 120
Magdeb. Morgen des beſten Feldes, 3
Stunden von Halle und 4 Stunden von
Leipzig, keinem Waſſer ausgeſetzt, ſoll mit
vollſtändigem Jnventar und der zu erwar-
tenden reichen Erndte preiswürdig verkauft
und kann mit 4 bis 5000 Thlr. Anzah-
lung ſofort übernommen werden. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße Nr. 209.

Ein neu erbauter und in beſter Lage be
legener Kaufladen mit vollſtändigen Uten-
ſilien, wozu 4 Stuben, 5 Kammern, eine
Küche, guter Keller und noch andere Lo
kale gegeben werden können, ſteht unter
billigen Bedingungen zu verpachten und
kann ſofort übernommen werden.

Der Gerichts-Bote Hödicke
in Löbejün.

W Braunkohlen.
Auf der neuen, jüngſt in Betrieb geſetz

ten Braunkohlengrube »Neptung bei Oſen-
dorf, unweit Ammendorf, ſind die erſten
Kohlen gefördert worden. Es zeichnen die
ſelben ſich durch eine gute Formbarkeit und
vorzügliche Brennkraft aus, und werden
daher hiermit beſtens empfohlen. Die
Tonne wird zu 2' Sgr. verkauft.

Halle, den 7. Mai 1846.
Für die Gewerkſchaft:

Friedr. Boltze.

50 Stück Mutterſchafe und 60 Stück
Hammel ſind auf hieſigem Rittergute nach
der Schur zu verkaufen.

Volkſtedt bei Eisleben,
den 4. Mai 1846.

Warzge.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht der Webermeiſter Stein, Nr. 275.

Guts-Ankauf.
Von einem praktiſchen Landwirth, der

25,000 Thaler anzahlen kann, wird ein
ſeparirtes Rittergut, nicht über 5 Meilen
von Leipzig entfernt, zum Kauf geſucht.
Verkäufer wollen ihre Offerten gefälligſt an
D. L. R. poste restante Leipzig adreſ-
ſiren und können, wo es gewünſcht wird,
der größten Diskretion verſichert ſein.

Ein Oekonomie- Verwalter, ſehr em
pfohlen, ſucht ſofort oder zu Johanni eine
anderweitige Stelle durch J. G. Fiedler
in Halle.

Ein anſtändiges Mädchen, in der Land
wirthſchaft erzogen, wünſcht als Landwirth
ſchafterin ſich auszubilden und ſucht ohne
Gehalt ein derartiges Unterkommen durch

J. G. Fiedler in Halle.

Eine küchtige Landwirthſchafterin findet
eine gute Stelle durch J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße.

Ein halber Morgen Herbſt Kümmel-
pflanzen ſind zu verkaufen bei

Rottig in Diemitz.

Zu verkaufen
ſind 2 Stück Holz Haspelmaſchinen mit
100 Stück Meſſer und Schrauben für den
feſten Preis von 150 Thlr. bei

A. Pitſchke,
Leipzig, Gerbergaſſe Nr. 63.

Einladung.
Zum Wurſtſchmauſe und Tanzmuſik

in Altſcherbitz ladet zum Sonntag den
10. Mai ergebenſt ein Barth.

Schöne ſchwarze Saamen-Wicken, aus-
geklapperten Weizen Roggen und Gerſte,
für verſchiedenes Vieh zum Futter, iſt bil
lig zu haben bei

H. Wagner, Domplatz Nr. 922 c.

Beſäße ich die Zauberkräfte M.
ſo hätte ich das Hagel- und Donnerwet-
ter nach R f citirt und dann nicht ſo
ſchnell eingebudet.

Ein Jahrmarktsbeſucher.

Alles Nähere durch

Beilago

S 7
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Beilage zu Nr. 107
d e s

Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 9. Mai 1846.

77 77

Großbritannien und Jrland.
Nach Nachrichten aus London vom 2. Mai iſt die

erſte Leſung der iriſchen Zwangsbill (LebensSchutzbill) in
der Nacht vom 1. auf den 2. Mail auf 2 Uhr Mor-
gens) mit 274 Stimmen gegen 125 durchgegangen. Mini-ßeerelle Majorität 149. Die zweite Leſung ſoll am 24.

Mai in Antrag kommen. Das iriſche Parlamentsglied,
Herr Smith O'Brien, iſt wegen unehrerbietigen Verhal-
tens gegen das Haus der Gemeinen zur Haft gebracht
worden.
rn h h e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 8. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
em 7 Mai: Nr. 3 Soll unter 0.

Feemdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Reg. Rath v. Grüter m. Gem. a. Merſeburg. Hr.
Gutsbeſ. v. Weyde a. Rothenburg. Hr. Partik. Jpſen a. Schwe
den. Die Hrru. Kauf Behn a. Hamburg, Kayſer u. Sterker a.
Aachen, Brüggemeier a. Antwerpen, Kürſchner a. Lripzig, Fiſcher
o Braunſchweig Methges a. Neuß.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Canoy m. Fam. a. Kloſtermans
feld. Hr. Gatsbeſ. Schweykardt a. Oſtpreußen. Die Hrrn. Kaufl.
Sickmann a. Berlin Gericke a. Magdeburg Schulze a. Braun
ſchweig, Lüders a. Berlin Wagenuſeil a. Angs, Franke a. Harburg-
Hr. Dr. Dolscius a. Wittenberg.

Gugliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Grillo a. Jſerlohn Buſchmann
a. Kaſſel, Kallmann a. Frankturt. Hr. Dr. med. Kettler a. Wür-
temberg. Hr. Rent. v. Karolig o. Wien. Hr. Gutksbeſ. Dömming
a. Brandenburg. Hr. Major a. D. v. Uebel g. Potsdam

Golduen Ning: Die Hrrn. Kaufl. Greuſer a. Osnabrück, Steinäcker
a. Bremen. Die Hrn. Gutebeſ. Weßner a. Einbeck, Bornemann
a. Zehlendorf.

Goldnen Löwen Hr. Oekon. Andrae a. Hermsdorf. Die Hrru.
Kaufl. Emhard a. Erfurt, Pangini u. William g. Magdeburg
Scholz u. Hr. Jungen. Schalkmann a. Berlin. Pr. Juſtitiarius
Kaßler a. Kößlin. Hr. Portraitmaler Seiffert a. München. Hr.
Pred. Lutze a. Wittelsbach.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrik. Peter a. Neuſtadt, Degenhardt
a. Berndterode. Hr. Fabrikbeſ. Feuchtwanger a. Fürth. Hr. Kaufm.
Löwe a. Halberſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Kießling a. Offenbach. Hr.
r Mehrdorf a. Oſterode. Hr. Drechslermſtr. Lange a. Schneer

rg.
Stadt Hamburg: Hr. Fabrik. Gerſtner a. Potsdam. Hr. Stnd.

hiemen g. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Kagzenſtein a. Kaſſel,
Riemann a. Brandenburg. Frl. Nigo a. Berlin.

Goldnen Kugel Hr. Pred.- Amts Cand. v, Marcellin a. Nordhau-
en. Hr. Jäger Schlederg a. Berlin. Hr. OAmtm, Bornträger a.
Sroßörner. Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Eisleben.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Johanny u. Hr. Architekt Freiesleben
a. Leipzig. Die Hrrny. Kaufl. Stieler u. Lindenheim g. Berlin.
Die Hrru. Fabrik. Gille, Müller u. Scheide a. Chemnitz. Hr. Forſtleve Scyring g. Neuſtadt. 9 demets. t. gert

Fonds und Geld-Cours,
Berlin, den 7. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds ſ. Brief. Geld. Breef. Geld. Sew.
3 37 96Präm. Sch.d. 4 96,Seehandl. 88

Kur u. Nm. 4Schldvſchr. 32 95 117Brl. Stadt 4 99ſ Odbligation. s 96, 5 116/, tOanziger do. 4 S 96in Th. vänee S 97 96Wſtpr. Pfbr.33 952 95 do. do. P. 4 596*,
Grfßh. Poſ. do. 4 11062 v. St. gar.32
do. do. 3 0927, Oberſchlef. A. 4 1102, 109

Dſtpr. Pföbr.3 96 do. Prior. 4 JPomm. do. 97 do. B. v. eing. 102K. u. Nm. do. 3 98 SBrl. Stettin
Schleſ. do. 3 975 97 L. A. u. B. B.do. v. Staat agd. Hlbſt, 4 1112gar. Lt. B. 3 952 B. Schw. Fr. 4

do. P. Obl 4 DGold al marc. 2 n- Köln. 5 1139Frodrchsd'or. 137 13 Niederſchl
And. Goldm. Mk. v. eing. 4 97 96,à 5 Thl. 12 Iurf, do. Prioriatf a 537
Disconte. B. C.-0.) 492 91

Eiſenbahnen.
Berlin den 5. Mai. An der heutigen Börſe wurde gemacht:

ein ggdebneg 103 Br. 102 G. Magdeburg Wittenberge
98 Br. 97 G. Berlin Hamburg 103 Br. G. GBHerlin
Anhalter Litt. B. 108/, Br. 107 G. Hambur BergedorfBr. G. KölnMinden 99, Br. 98* G. Rhein Stamm

Sr. 99 G. Aachen Maeſtricht 97 Br. 96 G.
rinz Wilhelm 92 Br. 91 G. BergiſchMärkiſche 94/, Br.

93 G. R W Sr. 93 G. Nieder Schleſiſche97 Br. 96 G. GlogauSagan 83 Br. G. Brieg NPeiſſe
T. Br. G. Wilhelms Bahn (CoſelOderberg) 92,, Br. 91, G.
Sächſiſch Schleſiſche Br. 100 G. Berun Krakau 88 Br.

S. Thüringer 97 Br. 96 G. FriedrichWilhelms Nord
bahn 87 Br. 869 G. Kaſſel-Lippſtadt 95 Br. 94 G. Leipn Br. G. ChemnitzRieſa 88 Br. G.
othen Bernburg 90 Br. G. LöbauZittau Br. G.Sächſiſch Baieriſche Br. 838 G. Bexbach Ludwigshafen 103

Br. 102 G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Ha
genow Br. G. Altona Kiel 111 Br. 110 G. Kopen
agenRoeskilde Br. G. KaiſerFerdinandsNordbahn 200
r. G. Wien-Gloggnitz 144 Br. G Peſther 106 Br.

t05 G. Mailand Venedig 124 Br. G. Livorno Br.
S. Anſterdam Rotterdam 106 Br. 105 G. Utrecht-Arnheim

106 Br. G. ZarskojeSelo 77 Br. 76 G.
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.)
Halle, den 7. Mai.

J

Weizen 1 27 6 A dis 2 7 u 6Roggen 1 17 6 1 24 9Gerſte 22828 99 1 3Hafer F. 28Magdeburg, den 7. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 65 4 Gerſte 27 28Roggen z22 46 Hafer 2e 24



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jhre Verlobung zeigen ergebenſt an
Emilie Troitzſch,Herrmann Schnapperelle.

Döringsdorf und Schlettau,
den 6. Mai 1846.

Todes Anzeige.
Am 6. Mai ſtarb nach 5wöchentlichem

Krankenlager an einem Lungenleiden unſer
theurer Gatte, Sohn und Bruder, der Ge
treidehändler Karl Gottlieb Ehmiſch
hier in der Blüthe ſeiner Jahre, nämlich
in dem Alter von 27 Jahren.

Mit betrübtem Herzen zeigen wir Freun-
den und Bekannten dieſen ſchmerzlichen Ver
luſt an und bitten um ſtille Theilnahme.

Naumburg, den 7. Mai 1846.
Henriette verwittwete Ehmiſch, geborne

Müller, als Gattin,
Louiſe verwittwete Ehmiſch, geborne
T Schulze, als Mutter,

ereſe undJohanne Ehmiſch als Schweſtern.
en

J

Bekanntmachungien.
Ein Haus in der Stadt belegen mit 4

Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, Keller,
Hofraum, auch können noch 2 Stuben ein
gerichtet werden iſt für den feſten Preis
von 1650 Thlr. zu verkaufen, und eins
dergl. auf dem Neumarkt mit Z Stuben
u. ſ. w. für 1400 Thlr., beide im bauli-
chen Stande. Alles Nähere durch J. G.
Fiedler, kl. Steinſtraße.

Ein Haus mit Seiten und Hinterge-
bäuden, Hofraum, Garten, Einfahrt u. ſ. w.,
in einer Hauptſtraße für 6000 Thlr. und
eins desgleichen mit 9 Stuben, 9 Kam-
mern, Hofraum c. für 4000 Thlr. hat
zu verkaufen J. G. Fiedler, kl. Stein
ſtraße.

Ein Haus mit 13 Stuben, 11 Kam-
mern, Verkaufsladen, Hof und Stallung,
nebſt einem Platz mit Stallung an der
Saale, ſoll veränderungshalber zu dem
billigen, aber feſten Preiſe von 3650 Thlr.
ſofort verkauft werden. Alles Nälre durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209.
Wagen und Pferde- Verkauf.

Zwei Stück vierzöllige, in gutem Zu
ſtande befindliche Leiterwagen und ein neuer
ſtarker vierzölliger Frachtwagen, ein in gu
tem Zuſtande befindlicher zweiſttziger Korb
wagen und 6 Stück ſehr gute brauchbare
Zugpferde nebſt Geſchirr, ſtehen ſofort zu
verkaufen bei dem Schmiedemeiſter Karl
Salzmann in Ammendorf.
Starken friſchen grünen Aal mit Spar

der unterzeichneten Tuch Niederlage
fracht zu erſparen

hübſchen Auswahl ruſſiſch-grüner, br
und feiner Gattung, und ſollen dieſe
ſchen Buckskin und Weſten,

Wegen baldiger Abreiſe
und um die Verpackungs-Spefen und die Rück

ſind ſmmtliche noch vorhandene Tuche und Buckskin abermals
bedeutend im Preiſe heruntergeſetzt. Das Lager beſteht zur Zeit noch aus einer recht

auner und ſchwarzer Tuche mittler
ſowohl, als auch der Reſt von niederländi-

t um recht bald mit dem ganzen Beſtande zu
räumen, zu jedem nur irgend möglichen Preiſe losgeſchlagen werden.

Die Tuch-Niederlage: Leipziger Straße im goldenen Löwen, eine Treppe.

erhielt ich die ſchönſt
14 groß, zu 1 Thlr. ſowie noch mehrer
billig.

F Billige Meßwagren.
Außer den neueſten Kleiderzeugen und Umſchlagetüchern in der größten Auswahl

en Poil de chevres in Wolle à Elle 21 Sgr. Umſchlagetücher,
T e andere Artikel, und verkaufe dieſelben ſehr
S. Jonſon jun., Leipzigerſtraße im Thiemann'ſchen Hauſe.

G. Goldſchmidt.
Sehr großen, fetten, ſtarken,

geräucherten Spickaal und geräu-
cherte Hamb. Lachsheringe bei

G. Goldſchmidt.
Neue Morcheln, Champig-

nons, Trüffeln, Kapern, Brab.
Sardellen, Katharinen- Pflaumen
und italieniſche Macearoni bei

G. Goldſchmidt.
Apfelfinen, Citronen, Pome-

ranzen, Datteln und Feigen bei
G. Goldſchmidt.

Für Müllerſind geleimte Nummern zum Ankle-
ben an die Säcke vorräthig bei
Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

Künftigen Montag Goſe bei Wilhelm
Rauchfuß jun.

Sonnabend und Sonntag giebts friſche

Pfannkuchen auch iſt Concert und Tanz-
muſik bei Kühne in Reideburg.

Am Mittwoch Abend iſt ein Battiſt
Taſchentuch, mit Spitzen beſetzt, verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird ge-
belen, daſſelbe gegen eine Belohnung große
Steinſtraße Nr. 128, eine Treppe hoch,
abzugeben.

Ferken, 4 Wochen alt, verkauft das
Vorwerk Langenbogen.

2 Ackerpferde verkauft das Vorwerk

Langenbogen.
Eine Pferdedecke iſt unfern Langenbo-

gen gefunden. Der Eigenthümer erhält

C

Sehr ſtarken NRheinlachs, ruſſ.
und Hamb. Caviar, große Lüne-
burger Neungugen in
SchockFäßchen bei

41 und erſte ſichere Hypothek J. G. Fiedler, el.

500 Thlr. ſofort und 2000 Thlr. zu
Johanni ſind auf ſichere Hypothek auszu
leihen. 1000 und 300 Thlr. ſucht auf

Steinſtraße.
Pacht-Geſuch.

Es wird in einer nahe bei Halle ge
legenen Stadt, an einer frequenten Lage,
eine ſolide Schenkwirthſchaft zum ſoforti
gen Antritt zu pachten geſucht. Näheres
auf frankirte Offerten mit Angade des
Pachtpreiſes mit II. II. bezeichnet durch
Herrn Kürſchner Schmidt, Stadt Ber
lin in Halle.

Der Omnibus nach Nordhauſen geht
alle Tage wie bekannt von 1-—-2 Uhr in
Halle ab, ſo wie von da zurück. Der
zweite nach Eisleben von 5 6 und 7
Uhr früh von da retour.

Abfahrt: Halle in der goldnen Kugek,
Eisleben im Ring, Sangerhauſen im Prinz

von Preußen Nordhauſen im Schiff.
Der Perſonenpreis iſt etwas billiger wie

früher.
J. G. Schaaf oder Barth in Halle,

Kahle in Eisleben.
Theater.Sonntag den 10. Mai: Wilhelm Tell,

Schauſpiel von Schiller. Hr. Jſoard
den Tell g als Gaſt.

Montag den 11. Mai.
Benefiz Vorſtellung für Agnes

und Joſeph Müller
Der schöne Wilhelm,

oder

Der Rammler-Verkehr,
Halliſches Volks Gemälde in 1 Akt mit

Geſang, von Otto Weidemann.
Vorher:

Der Postillon V. Lauchstäàäctt,
oder

VFortuna's Günstling-

gel im Fürſtenthal,.
dieſelbe zurück bei der Ortsbehörde daſelbſt.

Poſſe mit Geſang und Tanz in 2 Abthei
lungen von Neſtroy.
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